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Synopsis

Ariel Perelman ist Anwalt wie sein Vater. Und weil es in Argentinien so üblich ist, sprechen die Leute bloss von Dr. Perelman, egal ob sie jetzt den alten oder den jungen meinen. 

Perelman Senior liebt den Kontakt mit Menschen. Der Alte ist das reinste Chamäleon. Umstandslos übernimmt er Sprache, Haltung und Angewohnheiten seiner jeweiligen Klienten. Seit seine Frau gestorben ist, lebt er sowieso in erster Linie zwischen dem Gericht und seiner Praxis, in der seine Sekretärin Norita das Regiment führt. 

Perelman Junior praktiziert nicht, er hält an der Universität Vorlesungen. Einmal hat er versucht, mit seinem Vater zusammenzuarbeiten, dabei kam er sich vor, als sei er dazu verdonnert, auf offener Bühne mit Fred Astaire zu tanzen. So entschloss er sich zu grösserer Distanz zum väterlichen Kosmos und gründete eine eigene Familie. Immer öfter fragt er sich, ob er wohl allmählich zum Ebenbild seines Vaters wird – oder vielleicht doch zum genauen Gegenteil? 
Aber mit einem Mal wird alles anders. Jetzt beginnt der Vater, die Nähe seines Sohnes zu suchen! Dann stirbt der Alte und Perelman Junior muss sich manch unangenehmer Einsicht stellen. 
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Daniel Burman 

Geboren am 29.8.1973 in Buenos Aires. 

Studierte Audiovisuelle Medienproduktion und Jura in Buenos Aires. Ist seit 1992 in 

unterschiedlichen Funktionen in der Filmproduktion tätig gewesen, zugleich Autor 

und Regisseur mehrerer Kurzfilme. Mit EL ABRAZO PARTIDO war er 2004 im Wettbewerb der Berlinale vertreten. 

Filmografie 

1992 

EN QUE ESTACION ESTAMOS? 

Kurz-Dokumentarvideo 

1993 

POST DATA DE AMBAS CARTAS 

Kurz-Video 

1994 

HELP, O EL PEDIDO DE AUXILIO DE UNA MUJER VIVA 

Kurz-Video 

1995 

NIÑOS ENVUELTOS 

Kurzfilm, auch Teil des Episodenfilms „Historias Breves“ 

1997 

LA PISTA  
TV-Film 

1997 

UN CRISANTEMO ESTALLA EN CINCOESQUINAS 

Spielfilm  

2000 

ESPERANDO AL MESIAS (Waiting for the Messiah) 
Spielfilm 


2002 

TODAS LAS AZAFATAS VAN AL CIELO (Every Stewardess Goes to Heaven) 
Spielfilm 

2003 

EL ABRAZO PARTIDO 

Spielfilm 
Berlinale/ Großer Preis der Jury & Silberner Bär bester Schauspieler ) 
2004 18-J 

Co-Regie mit Adrián Caetano, Lucía Cedrón u. a. 
Dokumentarfilm 

2006 

DERECHO DE FAMILIA (Family Law)
Spielfilm 
Daniel Burman

über Family Law 
Väter und Söhne 
Vaterschaft ist für mich ein faszinierendes Thema und deshalb habe ich es auch als Hauptthema in Family Law ausgewählt. Wenn unsere Kinder geboren werden, wenden sich als erstes an die Mutter um gefüttert zu werden. Sie wissen instinktiv was sie tun müssen und von wem sie etwas bekommen. Wir Väter können nur dasitzen und warten dass etwas passiert, warten dass sich die „Vaterschaft“ irgendwie bemerkbar macht. Zu diesem Zeitpunkt sind Väter für ihre Kinder ungefähr genauso präsent wie eine Krankenschwester oder ein Taxifahrer. Das war der Moment wo ich verstanden habe dass diese Beziehung aufgebaut werden muss. Es ist ähnlich wie eine Geschichte zu schreiben, wir müssen das Kind davon überzeugen dass wir der Vater sind, wir müssen eine Sprache erfinden. Truffaut hat mal gesagt der wichtigste Moment in dem Leben eines Mannes sei der an dem er entdeckt dass ihm seine Kinder wichtiger sind als seine Eltern. 
Durch diese Einsicht wurde ich inspiriert Family Law zu schreiben. Eines ist sicher, diese Kinder die man so liebt werden einen eines Tages verlassen… (aber das ist ein Thema für einen anderen Film). 

Die Motivationen der Charaktere sind autobiographischer als die effektive Geschichte. Die Gedanken und Gefühle zum Vater sein und die Umkehrung der Rollen zwischen Eltern und Kindern. All das wurde durch die Tatsache hervorgerufen dass ich in den letzten 3 Jahren zweimal Vater geworden bin. 

Was die Anwälte betrifft so komme ich aus einer Anwaltsfamilie, habe Jus studiert und habe mit meinem Vater in seiner Kanzlei gearbeitet. 

Frauen
Es ist wahr, dass Frauen nur Nebendarstellerinnen sind in Family Law. Ich war nicht interessiert ihre Motivationen aufzudecken, noch nicht und nicht in diesem Film. In diesem Film geht es um 3 Generationen von Männern, die Perelmans. Es geht um die Liebe zwischen diesen 3 Männern, die Väter, die Söhne und die Söhne dieser Söhne. 
Das macht mich noch nicht zum misogynem Macho, es hat damit zu tun, dass Männer, glaube ich, bestimmte Dinge nicht mit Frauen teilen können. Es gibt Situationen in denen unsere Frauen oder Partnerinnen zwar zuhören aber uns nicht wirklich helfen können. Es ist einfach nur der Prozess der Identitätsfindung und während dieser Suche durchlaufen wir Dinge die nicht Teil einer Beziehung mit dem anderen Geschlecht sind. Ich glaube es ist wichtig sich mit diesem Thema zu beschäftigen; die Beziehung zwischen Männern wird meistens, zumindest in letzter Zeit, nur im homosexuellen Film mit der gebührenden Tiefe behandelt. 
Argentinien 

Ich könnte zwar nie sagen, dass Argentinien eine Paradies für Filmemacher ist aber es ist eine Art „Jerusalem“ für das independent Kino. Wir haben ein sehr fortschrittliches Filmgesetz welches neues, junges Kino unterstützt. Diese Tatsache, kombiniert mit einer Filmtradition die auf die Anfänge des Kinos zurückgeht und einer tatfreudigen neuen 
Generation, die es drängt neue Geschichten zu erzählen, schafft einen fruchtbaren Boden für Kreativität. Es stimmt zwar dass wir in einer Krise leben, eine vielleicht leisere Krise als in anderen Ländern aber unter vielen Gesichtspunkten genauso grausam. 
Der südamerikanische Woody Allen

Ich mag es, dass mich die Leute den südamerikanischen Cousin von Woody Allen nennen und ich fühle mich natürlich geehrt. In der Tat ist jede Assoziation mit ihm für mich ein Grund stolz zu sein und mich geehrt zu fühlen. Er ist sicher ein Künstler der mich sehr beeinflusst hat. 

Was kommt als Nächstes

Das Hauptthema meines nächsten Filmes ist das leere Nest. Während der Dreharbeiten zu diesem Film habe ich bemerkt wie all diese Liebe und die absolute Präsenz die ein Kind im eigenen Leben haben kann, eines Tages verschwunden sein wird. Ich bin sicher, dass eines Tages mein Sohn mit einem Mädchen an der Hand durch die Tür kommen wird und bekanntgeben wird dass er nach Australien geht um die Wale zu retten oder dass er ein Guggenheim Stipendium bekommen hat und jetzt nach China zieht um an einer sinnlosen Karriere zu basteln. Sie werden immer gehen aber wenn wir Glück haben dann bleiben wir in einer sinnvollen Beziehung zu unserem Partner. Es ist dieser Moment – das Wiedertreffen mit der Ehe nachdem die Kinder ausgeflogen sind – welches mich jetzt beschäftigt…
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